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Erläuterungen zum Lehrplan 

1. Inhalte und Ziele; Aufbau des Lehrplans 

Der Erdkundeunterricht in der Oberstufe soll dem Schüler am 

Beispiel prozeßhafter Vorgänge im Raum allgemeingeographische 

Einsichten vermitteln und regionale Zusammenhänge aufzeigen. 

Im Mittelpunkt der vorwiegend vergleichenden Untersuchungen steht 

der Zusammenhang zwischen naturräumlicher Ausstattung, Erschlies- 

sungsprozeß, Raumstruktur und wirtschaftspolitischem System. 

Das von der Sexta bis zur Untersekunda vermittelte regionale 

Orientierungsraster bildet auch in der Oberstufe die Grundlage 

für die zeitliche Abfolge der thematisch gegliederten Kurse. 

Im 11. Jahrgang soll der Schüler in Einführungs- und Aufbaukur- 

sen die Geofaktoren bewerten lernen und Einsichten in ihr Zu- 

sammenwirken unter dem Einfluß des Menschen gewinnen. Raumordnung 

und Wirtschaftsordnung als gesellschaftliche Aufgaben werden 

exemplarisch an Beispielen aus Mitteleuropa erarbeitet. 

In den folgenden Kurshalbjahren lernt der Schüler, die raumwirk- 

same Tätigkeit des Menschen und der Staaten einschließlich ihrer 

Wirtschaftspolitik in den Industrie-und Entwicklungsländernzu be- 

werten. Die erworbenen Kenntnisse und Kriterien befähigen ihn, 

strukturelle, regionale und globale Veränderungen als Ergebnis 

gesellschaftlicher und politischer Entscheidungen zu verstehen. 

Im angemessenen Umfang sollen die Schüler allmählich lernen, Lö- 

sungsansätze und Lösungsschritte selbständig und kritisch zu ent- 

wickeln und zu erörtern. 

Die Grenzen des verfügbaren Raumes bei wachsender Weltbevölkerung 

und die Endlichkeit der Ressourcen machen die Erhaltung des öko- 

logischen Gleichgewichts und die Vorsorge für die Umwelt zu einem 

durchgängigen Thema aller Kurse. 
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Durch die Überprüfung von Hypothesen und der Anwendbarkeit von 

Modellen, durch die Analyse von Raumstrukturen und der selbstän- 

digen Erstellung von Synopsen lernt der Schüler in der Erdkunde 

verknüpfendes Denken. Diese methodenbezogenen Fertigkeiten er- 

wirbt er über die Lernzielebenen (vgl. Einheitliche Prüfungsan- 

forderungen vom 07.12.79): Wissen - Anwenden - Beurteilen. Auch 

in der Oberstufe ist das topographische und begriffliche Grund- 

wissen zu festigen und zu erweitern. 

An geeigneten Unterrichtsbeispielen, wie z. B. der Klimaklassi- 

fikation, der Eiszeit, der Theorie der zentralen Orte oder Latein 

amerika soll der Schüler Aspekte der Entdeckungsgeschichte, der 

Geschichte der Geographie und ihrer verschiedenen Forschungsrich- 

tungen kennenlernen. 

Die Wirtschaftspraktika und Betriebserkundungen verbinden die 

Vermittlung volkswirtschaftlicher und wirtschaftsgeographischer 

Inhalte mit der unmittelbaren Begegnung der Schüler mit der Ar- 

beitswelt. Der Einblick in betriebliche Abläufe und in die Wirt- 

schaft als ein Entscheidungsbereich verschiedener Partner mit 

unterschiedlichen Interessen sollen überdies sozialpartnerschaft- 

liches Verhalten fördern. Weitere Angebote der Wirtschaft wie die 

MIG-Veranstaltungen unterstützen diese Absichten. 

Geographische Exkursionen zur Analyse von Raumstrukturen und 

Beurteilung von Planungsvorhaben erweitern den Erfahrungsbereich 

des Schülers und öffnen ihm den Blick für Möglichkeiten zur ei- 

genen Mitgestaltung seiner Umwelt. 

Aufgrund seiner Kenntnisse der Verflechtungen und Disparitäten 

in den Klein- und Großräumen der Erde soll der Schüler zunehmend 

bereit sein, sich für die europäische und internationale Zusammen 

arbeit bei der Lösung von Problemen einzusetzen und sich verant- 

wortlich im Umgang mit dem Lebensraum Erde zu verhalten. 
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2. Das Verhältnis Grundkurs - Schwerpunkt-/Leistunqskurs 

Der Lehrplan gilt für die Grundkurse und die Schwerpunkt,-/Lei- 

stungskurse. Die Grundkurse führen unter Verzicht auf Vollstän- 

digkeit in grundlegende Sachverhalte und Strukturen des Faches 

ein. 

Für die Schwerpunkt-/Leistungskurse ergeben sich darüber hinaus 

folgende Aufgaben: 

- Sie vertiefen das jeweilige Themengebiet, 

- sie führen zu verstärktem Problembewußtsein und größerer Si- 

cherheit in der Beurteilung raumbezogener Vorgänge, 

- die Schüler erwerben eine größere Methodenfertigkeit und zu- 

nehmend Selbständigkeit in der Bearbeitung geographischer 

Gegenstände. 

3. Die Verbindlichkeit der Kurse 

Für die 11. Jahrgangsstufe sind die Kursthemen "Geoökologie und 

Gesellschaft" alternativ "Physische Geographie" und "Raumordnung 

und Raumplanung" verbindlich. 

Für Schüler, die in der 12. und 13. Jahrgangsstufe nur 2 Halb- 

jahreskurse belegen, ist neben dem Kursthema 3 eines der Themen 

4 oder 5 oder 6 verbindlich. 

Für Schüler, die Erdkunde als Abiturprüfungsfach wählen, sind die 

Kursthemen 1 (oder das alternative Kursthema) bis 6 verbindlich. 

Die Themen sind im allgemeinen in der im Lehrplan vorgesehenen 

Reihenfolge zu unterrichten. Bei Abweichungen sorgt die Schule 

dafür, daß die Kurse inhaltlich und nach den Anforderungen auf- 

einander aufbauen und insgesamt einen zusammenhängenden Lehrgang 

bilden. 

Ein Kursthema entspricht dem Behandlungszeitraum eines Halbjahres. 

Schl.-H. - Gy - 1986 
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Anhang zum Lehrplan ERDKUNDE 

Eachanforderungen für die Abiturprüfung im Fach ERDKUNDE 

Die Anwendung der "Fachanforderungen für die Abiturprüfung'' 

richtet sich nach der Abiturprüfungsverordnung vom 

26. Juni 1981 (NB1. KM. Schl.-H. S.16§)und dem Runderlaß des 

Kultusministers "Fachanforderungen für die Abiturprüfung" 

vom 9. März 1982 (NB1. KM. Schl.-H. s. 38 f.). 

1. Aufgabenarten 

Als Prüfungsaufgabe wird dem Schüler eine Problemerörte- 

rung mit Material vorgelegt (Auswertung von Material - Text, 

Statistik, Karte, Bild u.a.), um auf dieser Grundlage vorgege 

bene Sachverhalte und Probleme selbständig darzulegen und zu 

analysieren (vgl. "Einheitliche Prüfungsanforderungen in der 

Abiturprüfung GEMEINSCHAFTSKUNDE", KMK-Beschluß vom 7.12.1979, 

Tz. 3.1). 

Aufgaben ohne Material sind nicht möglich. 

2. Hinweise zum Erstellen von Prüfungsaufgaben 

Die Art der Aufgabenstellung soll den Schülern aus dem voran- 

gegangenen Unterricht vertraut sein. Aus der Formulierung der 

einzelnen Aufgaben sollen Umfang und Art der geforderten 

Leistung erkennbar sein. Die Aufgaben müssen so1 beschaffen 

sein, daß die Schüler in allen drei Anforderungsbereichen 

Fähigkeiten und Kenntnisse nachweisen können. 

Der Schwerpunkt der Aufgabenstellung liegt im Anforderungs- 

bereich II. 

Die Aufgabenstellung soll in der Regel mehrgliedrig sein. 

Diese Gliederung erleichtert durch Eingrenzung, Akzentuierung 

und Präzisierung die Bearbeitung. 
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Jede Prüfungsaufgabe bildet eine thematische Einheit. Unzu- 

sammenhängende Teilaufgaben entsprechen nicht dem Zweck der 

Prüfung (vgl. "Einheitliche Prüfungsanforderungen", Tz. 2.2 

und 2.3.1). 

3. Aufgabenvorschläge 

Für die schriftliche Prüfungsarbeit im Leistungskursfach 

sowie im dritten schriftlichen Prüfungsfach (Grundkursfach) 

sind der Schulaufsichtsbehörde jeweils drei Aufgaben vorzu- 

schlagen. Für das Leistungskursfach ebenso wie für das 

dritte schriftliche Prüfungsfach werden von der Schulauf- 

sichtsbehörde zwei Aufgaben genehmigt, von denen der Schü- 

ler eine nach seiner Wahl zu bearbeiten hat. 

Die Aufgabenvorschläge dürfen nicht alle den Sachgebieten 

der 13. Jahrgangsstufe entnommen sein. 

4. Einzureichende Unterlagen 

Das angemessene Niveau einer Prüfungsaufgabe kann nur vor dem 

Hintergrund des vorangegangenen Unterrichts und weiterer die 

Aufgabenstellung erläuternder Hinweise ermessen werden. Daher 

sind jeder Aufgabe im Umfang von höchstens ca. einer DIN A 

4-Seite beizufügen: 

- eine Beschreibung der unterrichtlichen Voraussetzungen, soweit 

diese direkten Bezug zur Prüfungsaufgäbe haben; 

- die Klausuraufgaben und Kursthemen der 12. und 13. Jahrgangs- 

stufe; 

- dem Aufgabentext entsprechende Angaben zur erwarteten mög- 

lichen Schülerleistung, wobei der Fachlehrer die Zuordnung 

der einzelnen Teilaufgaben zu den Anforderungsbereichen und 

ihrer Gewichtung im Rahmen der Gesamtaufgabe erkennbar machen 

soll (vgl. "Einheitliche Prüfungsanforderungen", Tz. 3.2); 

- Angaben zu den erlaubten Hilfsmitteln. 



Hinweise zum Bewerten von Prüfungsleistungen 

Im "Erwartungshorizont" nicht vorgesehene, aber aufgabenbe- 

zogene gleichwertige Leistungen sind angemessen zu berück- 

sichtigen. Für jede Arbeit ist eine zusammenfassende Beurtei- 

lung zu erstellen, in der die Beurteilung und die Benotung 

verbal begründet werden. Die Beurteilung soll zeigen, welcher 

Wert den vom Schüler vorgebrachten Lösungen, Untersuchungs- 

ergebnissen oder Argumenten beigemessen wird und inwieweit 

der Schüler die Lösung der gestellten Aufgaben durch gelungene 

Beiträge gefördert oder durch sachliche oder logische Fehler 

beeinträchtigt hat. 
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